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r416 jlluftrirte fdiœetjerifcbe £}anbt»erfer=,3eitung.

punit mailirt, wirb mit bcm Stuflegen Bon ©ewidjten fortge=
fahren, fais eine Boliftänbige ©lata tjergeftcHt, meldte bem SBacpfen
beê @ewtd)te§ refp. bent S33acf}fen ber Suftfpannitng jwifepen
SaOon unb DuedfttberdDberfläd)e proportional ift.

Söte bicle üttabefftidje fittb jur ^fcrtiejfteHung
etucS ïttiuterrorfê et'forberïtdj? SDiefe intereffante grage
tuurbe biefer Sage in Sffiien gelcgentlid) einer SBette entftrieben,
wetdfe bor ©dpnetbermeifter Sltoil S3, proponirt tjatte, nadjbem
er behauptet, bafj ntetjr al8 40,000 nöt^ig wären. ©in ©cpneb
bergefetle tuurbe mit ber Slnfertigung beS Äieibunggftüdeg be=

traut unb eine Äomntiffion Sott ©acpBerftänbigcn patte mit @e=

nauigfeit bie ©tiepe ju jäpten unb barüber ju wadjen, bafj leine
unniipen ©tietje gemacht tuerben. $a§ ©rgcbnijj mar fotgcnbeê:
23orber=, (pinter* unb ©eitentpeiie jufammennäpen 4780 ©tidje,
fragen 8063, fragen annähen 1763, Knopflöcher 2520, Slcrmel
nebft Fütterung berfelben 980, 91bfteppen beS ©eibenfutteiS unb
ber SBatte, fornie ©imtäpen berfelben 17,863, unterer ©aum
2726 — in ©umnta 39,619 9?abelfticf)e.

2ttt bei* Uttibcrfität itjjfala (©cpweben) ift eine 2ln«

ftalt errichtet morben, itt weieper bie ©tubenten in ber freien
3eit §anbarbeit (©löib) treiben lönnett. ®er „91orbmeft", bag

Drgan ber beutfepen §anbarbeitêbemegung, fepreibt über bag

gnftitut: Sie ©löib»SBerfftätte für bie ©tubenten Pott tlpfala
enthält 12 fpobelbcinte unb 6 Drcpbänfe, einen ©epranf für
SBerfjeuge nnb SD?obette, ein (poijiager. ©ie ift Bon 6 Uhr
SDforgeng big 7 Upr SlbenbS geöffnet; boef) bürfen bie ©tubiren«
ben, toelche fiel) am ©löib beteiligen, in ber fRcgel bloS ju ber

3eit bag 8olal benupen, für welcpe fie fid) angemelbet haben.
Sie Seit Bon 7—9 Upr Sliorgeng unb 4—7 Upr Slbenbg ift im
Slügemeincn bie meift in Slttfpruch genommene, gitr 6 ©tunben
Unterricht in ber SBodje, Weidpe bie <Stöib=Sünger burd)fd)mtt=
lid) geniefjen, ndegen fie einen monatlichen 33etrag Bon Bier

kronen; bag gebrauchte SOÎaterial mirb befonberg bejaplt. Siefe
an unb für fid; leiitegmegg hohe ©ntfcpäbigung mirb möglicher
SBeife mit ber .geit nod) hevabgefe^t Werben. Ser Unterricht
umfafjt gegenwärtig Stfdjlerei, DrecpMerei unb §oijfcpniperet,
boch fo, baff mit einigen Ütugnaf)inen jeber ©tubent fid) blog
für eine biefer Sirbeigarten einfepreibt. ©egen ©übe Dftober
waren auf biefe SBeife für |Sifd)lerei 52, für Sredfglerei 53
unb für |>oijfcpniperei 30 îpetlnepmer eingetrieben; bie ©untme
ber ©ingefchriebenen machte gleicpjeitig 123 aug.

Submtfftoiis=2lrt3etger.
Sdjuîpauëbau St. ©allen.

3ura Süeuöau auf ber ®aDit>86Ieic£ie wirb biemit bie ©alicitutig, bte äBaffer*
leitung, bie iöilbiiauerarbeit, bie Erepfeitfletättber, bie §ofeinfaf(ung mit SKauet«,
@ieln|auet= uttb Sc^tofferarbetten jur freien Sîonfurrenj auSgefcfirieben.

Die Eingaben finb big gum 20. Januar an fterrn 3oüifofer=2BirtI) gu ma^cn.
SUUe Weitere Siuätunft ertbeilt baä SBaubiireau im Sdpulbauätiau.
@t. ©allen, ben 7. San. 1887. $er 6auleitenbe Slrdjiteft:

20. Dürler.
— Die Maurers, 3irome*=v <Sd)reiner= utib ©iaierarbeiten für bie meteoros

Iogifcbe Station auf bem Sänti8 werben tjiemit jur Stonturrenj auägefebrieben.
Sßläne, SSoraugmafj unb Sebingnißljcft finb auf ber Sanbegfanglei in 21 p p e n«

gell jur ®tnfi(f)t aufgelegt.
Uebcrnabm«=Offerten finb bem unterjtidjnttm $epartement in oerfcbloffenen

©ingaben unter ber 2tuffd)rift: „2tngebot für ©äntisbautc" big unb mit bem
18. Sanuar TiiidBft^in franto cingurchÇen.

83ern, ben 5. 3anuor 1887.
©djtoeiger. Departement beg Sönnern, 2tbtb. 23aumefen.

— ®ie SSauberWaltung beä Santong St. ©aOen eröffnet f)iemit Slonfurrens für
bie ©rftedung einer SPf a f| treibe Don girfa 200 spfäfilen beim Surpla® in
Sto rf cb ad).

fflauborfcfiriften unb Slttorbbebingungen tonnen auf bem Siireaubea Santon8=
ingénieurs in St. ©allen unb bei fjerrn Jjjafenmeifter Siuebi in Sdorfcijact) einge=
feben toerben.

Offerten finb öerf^Ioffen unb mit ber 2tuffdjrift „©tranbbobenfebu^ ^orfdjacb"
bis fpäteftenS ben 22. Sanuar 1887 beim SBaubepartement beS Sautons St. ©allen
eingureieben.

St. ©allen, ben 6. Sanuar 1887. ®er Santongingenieur.

fragen
jur Scantwortuug Do« ©aipöcrftnnbigeu.

673. SB« »erfertigt SJÎotietle für 6ementröf)rcnfabrilatton?
S. in L.

674. 3n einem SJÎeubau mupten meprere Simmer, tnetdpe notp«

menbig betuopnt werben follten, tapejirt werben. ®er ftälte wegen
mupte gepegt werben, wa§ sur golge patte, bap bie Stauern gegen
@nbe bei Sapejirenl gans nap Bom ©cpweipen würben, pauptfatpliip
in bent Simmer, wo ber Dfen ftanb unb wo eine ladirte (Sicpenpolj»

Sapete jur SSerWenbung fam. ®in paar Sage früpet würben bie nom

ïïîaurer abgeriebenen unb fojufagen trodenen Dltauern, wie gewoput,
geleimt; bie @icpentapeten würben wie bei gewöpnlicpen mit Sieifter
angeftriepen, gut aufgejogen unb Jonnte niept auffallen, bap fie SBIafen
jogen, wal bereitl immer oorsutommen pflegt, um beim Sroäncn ju
Berfipwinben. hier war el aber nidpt ber gati, inbem bie Slafeii
blieben, Wal niept jur fßerftpbnerung bei Simmetl beiträgt, belpaib
gerügi wirb unb bie grage aufmirft, wo ber ©runb unb bie ©cpulb
3u fuipen fei. — Könnte mir oieDeiipt ein Sacpfunbiger näperen fünf--
fcpiup eripetien? R. H. in R.

675. SBo fann man am beften hoepofenfepiade bejiepen?
B. P. in Sp.

2irthüortm.
2Iuf grage 668. îîabeibûcpfen, geilenpefte, Stiderftüpie, 2BeHen=

fteden, 3tacpftidftüple, Söäcplapparaie, gäbier.Sifcpe unb Siüple, Set=
fentröge liefern biüigft ©cbr. Sraegger, äöatiwpl.

®itj*ftn, Sîammg«rnc wnb ."f>aifeleiit, für i£>crrat=
unb Sittabcnflctbcr, garantirt reine SBotle, befatirt unb nabel=

fertig, 130—140 ©m. breit, à gr. 1. 95 ©tg. per ©lie ober

gr. 3. 25 ©tg. per SJfeter big ju ben fcpwerften Dualitäten
à gr. 4. 75 per ©de Berfeuben in einjetnen SKetern, fornie
gangen ©tüden portofrei in'g ipaug Oettinger ©o.,
hof, Siiiid).

P. S. SD?ufter«Koaeïtionen bereitwitligft franlo.

Hell, üpillmann, Werkzeug-Fabrikant
I'nterstrass-Ziiridi

(prämirt in Wien 1873, in Zürich 1883)

liefert in solidester Ausführung unter Garantie:
Siimmtliclie Werkzeuge für Maschinenhau, Spinnerei,
Gasfahriken und mechanische Schreinerei: Reibahlen,
Bohrer, Oewindsclmeidzeuge, Winkel, Lineale, Feilkloben,
Reifkloben, Zirkel. — Kardenzangen, Garniturenzangen,
Kardenleeren, Flach- und Spitzzangen mit Drahtscheere,
Garnituren - Aufzugapparate, Rohrzangen, Rohrabschneider,
Klemmfutter, Brennerzangen, Maschinen-Hobeleisen. — Aus-
hauer für Etiquetten.

Preislisten gratis.
Bei grösseren Aufträgen entsprechende Preisermässigung.

Für Wiederverkäufer hoher Rabatt.

| Eisen- & Metallgießerei {
von £

IJ. Guyer-Brugger, Steg-Fischenthal
g f /£<. Zürich^
fi liefert |2 als Spezialität: Sämmtliche Ofen-u. Herd-Gussartikel, c
9 Maschinengnss jeder Art in Eisen u. Metall, nach Modell P

^ oder Zeichnung, prompt und billig. (755 |
Spottbillig: zu verkaufen:

Ein Cylindermacher-Werkzeug mit oder ohne Drehbank
bei Jos. Furror. Säger, in Eschenbach (St. Gallen). (908

Zu verkaufen:
Eine starke Stanzmaschine (ganz eisern). (907

&esuelit:
Ein auf Walzen-Hobelmaschinen geübter Schreiner. Guter

Lohn wird zugesichert. Sich zu melden bei L. Garnin, Bau-
meister, Zug. (906

Zu kaufen gesucht:
In gutem Znstande oder neu :

Eine Dampfmaschine mit Kessel von 2—3 Pferdekraft.
Transmissionen, zirka 25 m lang, 2—5 cm Durchmesser. —
20 Stück dienende Riemenscheiben. — Dampfheizröhren, zirka
200 m. — Offerten mit Preisangabe unter Chiffre H11 Q be-
fördern Haasenstein & Yogier, Basel. (900

--Z-
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punkt markirt, wird mit dcm Auflegen von Gewichten fortge-
fahren, bis eine vollständige Skala hergestellt, welche dem Wachsen
des Gewichtes resp, dem Wachsen der Luftspannnng zwischen
Ballon und Quecksilber-Oberfläche proportional ist.

Wie viele Nadelstiche sind zur Fertigstellung
eines Winterrocks erforderlich? Diese interessante Frage
wurde dieser Tage in Wien gelegentlich einer Wette entschieden,
welche der Schneidermeister Alois B. proponirt hatte, nachdem
er behauptet, daß mehr als 40,(XX) nöthig wären. Ein Schnei-
dergeselle wurde mit der Anfertigung des Kleidungsstückes be-

traut und eine Kommission von Sachverständigen hatte mit Ge-
nauigkeit die Stiche zu zählen und darüber zu wachen, daß keine

unnützen Stiche gemacht werden. Das Ergebniß war folgendes:
Vorder-, Hinter- und Seitentheile zusammennähen 4780 Stiche,
Kragen 8063, Kragen annähen 1763, Knopflöcher 2520, Aermcl
nebst Fütterung derselben 980, Absteppen des Seidenfutters und
der Watte, sowie Einnähen derselben 17,863, unterer Saum
2726 — in Summa 39,619 Nadelstiche.

An der Universität Upsala (Schweden) ist eine An-
stalt errichtet worden, in welcher die Studenten in der freien
Zeit Handarbeit (Slöid) treiben können. Der „Nordwest", das

Organ der deutschen Handarbeitsbewegung, schreibt über das

Institut: Die Slöid-Werkstätte für die Studenten von Upsala
enthält 12 Hobelbänke und 6 Drehbänke, einen Schrank für
Werkzeuge und Modelle, ein Holzlager. Sie ist von 6 Uhr
Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet; doch dürfen die Studiren-
den, welche sich am Slöid betheiligen, in der Regel blos zu der

Zeit das Lokal benutzen, für welche sie sich angemeldet haben.
Die Zeit von 7—9 Uhr Morgens und 4—7 Uhr Abends ist im
Allgemeinen die meist in Anspruch genommene. Für 6 Stunden
Unterricht in der Woche, welche die Slöid-Jünger durchschnitt-
lich genießen, ttlegen sie einen monatlichen Betrag von vier
Kronen; das gebrauchte Material wird besonders bezahlt. Diese
an und für sich keineswegs hohe Entschädigung wird möglicher
Weise mit der Zeit noch herabgesetzt werden. Der Unterricht
umfaßt gegenwärtig Tischlerei, Drechslerei und Holzschnitzerei,
doch so, daß mit einigen Ausnahmen jeder Student sich blos
für eine dieser Arbeisarten einschreibt. Gegen Ende Oktober
waren auf diese Weise für jTischlerei 52, für Drechslerei 53
und für Holzschnitzerei 30 Theilnehmer eingeschrieben; die Summe
der Eingeschriebenen machte gleichzeitig 123 aus.

^»ubmissions-Anzeiger.
Schuchausbau St. Gallen.

Zum Neubau auf der Davidsbleiche wird hiemit die Gasleitung, die Wasser-
l-itung, die Bildhauerarbeit, die Treppengeländer, die Hofeinfassuug mit Mauer-,
Steinhauer- und Schlosserarbetten zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Eingaben sind bis zum 20. Januar an Herrn Zollikofer-Wirth zu machen.
Alle weitere Auskunft ertheilt das Baubüreau im Schulhausbau.
St. Gallen, den 7. Jan. 1887. Der baul-itend- Architekt:

W. Dürler.
— Die Maurer-, Zimmer-, Schreiner- und Glaserarbeiten für die metcoro-

logische Station auf dcm Säntis werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne, Vorausmaß und Bedingnißheft sind auf der Landeskanzlei in A p pen-

zell zur Einsicht aufgelegt.
Uebcrnahms-Ofserten sind dem unterzeichneten Departement in verschlossenen

Eingaben unter der Aufschrift: „Angebot für Säntisbaute" bis und mit dem
18. Januar nächsthin franko einzurelchen.

Bern, den 5. Januar 1887.
Schweizer. Departement des Innern, Abth. Bauwesen.

— Die Bauverwaltung des Kantons St. Gallen eröffnet hiemit Konkurrenz für
die Erstellung einer Pfahlreihe von zirka 20» Pfählen beim Kurplatz in
Ro rs ch ach.

Bauvorschristen und Akkordbedingungen können auf dem Bureau des Kantons-
ingénieurs in St. Gallen und bei Herrn Hafenmeister Ruedi in Rorschach einge-
sehen werden.

Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Strandbodenschutz Rorschach"
bis spätestens den 22. Januar 1887 beim Baudepartement des Kantons St. Gallen
einzureichen.

St. Gallen, den 5. Januar 1887. Der Kantonsingenieur.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

673. Wer verfertigt Modelle für Cementröhrensabrikation?
8. in L.

674. In einem Neubau mußten mehrere Zimmer, welche noth«

wendig bewohnt werden sollten, tapezirt werden. Der Kälte wegen
mußte geheizt werden, was zur Folge hatte, daß die Mauern gegen
Ende des Tapezirens ganz naß vom Schweißen wurden, hauptsächlich

in dem Zimmer, wo der Ofen stand und wo eine lackirte Eichenholz-

Tapete zur Verwendung kam. Ein paar Tage früher wurden die vom

Maurer abgeriebenen und sozusagen trockenen Mauern, wie gewohnt,
geleimt; die Eichentapeten wurden wie bei gewöhnlichen mit Kleister
angestrichen, gut ausgezogen und konnte nicht auffallen, daß sie Blasen
zogen, was bereits immer vorzukommen pflegt, um beim Trocknen zu
verschwinden. Hier war es aber nicht der Fall, indem die Blasen
blieben, was nicht zur Verschönerung des Zimmers beiträgt, deshalb
gerügt wirb und die Frage aufwirft, wo der Grund und die Schuld
zu suchen sei. — Könnte mir vielleicht ein Sachkundiger näheren Auf-
schluß ertheilen? L. 2. in L.

675. Wo kann man am besten Hochofenschlacke beziehen?
L. in 8p.

Antworten.
Auf Frage 668. Nadelbüchsen, Feilcnhefte, Stickerstllhle, Wellen-

stecken, Nachstickstühle, Wächsapparate, Fädler-Tische und Stühle, Sei-
fentröge liefern billigst Gebr. Braegger, Wattwyl.

Buxkin, Kammgarne und Halblcin, für Herren-
und Knabenklcider, garantirt reine Wolle, dekatirt und nadel-
fertig, 130—140 Cm. breit, à Fr. 1. 95 Cts. per Elle oder

Fr. 3. 25 Cts. per Meter bis zu den schwersten Qualitäten
à Fr. 4. 75 per Elle versenden in einzelnen Metern, sowie

ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger H Co., Zenral-
Hof, Zürich.

L. 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst franko.

Ik«ìi. îUz»iIZmîìsi?i, ^ei'k?eiiK-?a.lii'ikaiit,

(prämirt in IVien 1373, in Rllriek 1883)

liefert in solickester Auskukrung unter Osrsntie:
Sänimtlicke IVerkcenge für ita«ckinenknii, Spinnerei,
Oaskakriken unck ineoliaojseli« Selirelnerel: Rsibaklsn,
öokrer, Osviudscknsidcsuge, V4nksl, Lineals, Reilkiobsn,
Lsifktoken, wirket. — Lardencaugen, Oarnitnrencangeu,
Lardsnlseren, Rlack- nuck Spitccangsn mit Oraktsckesre.
Oarnitursn - àáugapparate, Lokrcaiigen, Lokraksekusidsr,
Llsmmfuttsr, örsnnercangsn, lllasckinsn-klobelsissn. — ^.ns-
kausr für Rtignsttsn.

Preislisten gratis.
Lei grösseren Vnktragsn sntsxreckends Lrsiserwassigung.

Rnr IViedervsrkänfer kotier Rabatt.

â Hissn-L, lilàûsissLsrsi »
M à

ßl. Luysr-krugge!-, Ztsg-ssisànà! D
M /</. XekrecVe) U

« "eiert »
Z als Specialität: 8ämmtlicks Ofen-u. Uvrd-Onssartikel.
H Zlasekinengnss jeder ^.rt in Risen u. lllstall, nacii Zlodell W

^ oder Reicknnng, prompt nock billig. (755 ^

Rin 0^I!ndsrmaeder»>1 erkcenx mit ocksr okns vrskbank
bei dos. Rnrrer. Säger, in Rscksnback (8t. Rallen). (998

ver-kauksii!
Line starke Stnncmasekine (ganc eisern). (997

Rin ankîatcsn-UobsImasckillSll geübter Svkreiner. (Inter
Lokn rvird cngesicksrt. 8iek cn melden bei L. Oarnin, Lau-
meistsr, Rüg. <996

Su Stuukv» Kv«u«I»t:
In gutem Rustauds oder neu:
Rins vampfmasekine mit Lssssl von 2—3 Lfsrdskraft.

Transmissionen, cirka 25 m lang, 2—5 em Lnrckmssser. —
29 Stück dienende Lieiuvnsvdeiken. — Ilampkkeicrokren, cirka
299 rn. — Offerten mit Preisangabe unter Okillrs II tI (f bs-
fördern Laasenstein 6? Vogler, Lasel. (999
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